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Ziltclltgenz -Blatt
für dieOberamtS »Bezirke

Nagolds Freudenstadc und Horb.

Im Verlass der V ische r'schsn  Buchdruckerei-

Nro . iy . Freitag den 5. Marz 1830.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden»

Oberamt Nagolds
Nagold.  Da nun wieder die Falle

Vorkommen dürften , daß Eingaben um
Befreiung von der Aushebung im Gna¬
denwege vorgelegt werden , so wird den
LrtSvorstehern die in dem Nachtrag zu
der Instruktion zum RekrutirungS Gesetz
(Reg . - Bl . Nro . 54 .) enthaltene Anord¬
nung in Erinnerung gebracht wornach in
den dkßfallsigen gemcinderathlichen Zeug¬
nissen hauptsächlich diejenige Umstände an¬
zuführen sind , au » denen sich auf die
mehr oder weniger dringende Last des Bitt¬
stellers schließen läßt - als da sind :

das Dafepn und Alter der Eltern des
Ausgehobenen , deren Gesundheits - Um¬
stände - ob sie gebrechlich oder nicht , das
Gewerbe des Vaters , sonstige WarungS-
Quellen , Zahl , Geschlecht und Alter der
Kinder , ob sie den Eltern zur Unter-
stätzung gereichen , ob namentlich der
Militair - Pflichtige , dessen Befreiung
nachgefügt wird , als die unentbehrliche
Stütze der Familie zu betrachten , die
Zahl der Brüder , die im Militair ( für
sich) dienen , oder daraus .entlassen wor¬
den, oder davon gestorben , Vermögens-
Umstände der Eltern , ob solche die Stel¬

lung eines Einstchers gestatten u . f. w.
Den 2 . März igzo.

K . Oberamt.
Nagold.  Im Laufe dieses Winters

sind viele Eingaben von Ortkvorsianden
bei dem König !. Finanz -Ministerium ein¬
gekommen , worinn aufs dringendste um
die Abgabe von Brennholz aus den Staats-
Waldungen gebeten wurde , um bei der
lange anhaltenden strengen Kalte und der
Erschöpfung der Hdlz -Dorräthe nicht al¬
lein die Armen , sondern auch Bemittelte
mit Holz oder Geld unterstützen zu können.

Das König !. Finanz - Ministerium hat
nun zwar bei der großen augenscheinli¬
chen Noth die König !. Forstämter einst,
weilen angewiesen , für die Befriedigung
des Natural - Bedarfs nach Zulassung der
Umstände Sorge zu tragen . Da aber
die Staats ->Kasse zu dießfallsigen Ge !d-
Unterstützungen nicht dotirt ist , und dar
eben so wenig die Königl , Finanz - Ver¬
waltung in der Lage sich beeidet , derglei¬
chen Holz -Abgaben aus den Staats -Wal-
düngen unentgeldlich leisten zu können ; sv
mußte sich darauf beschränkt werden , bil¬
lige Preiße für das angewiesene Holz an¬
zusetzen , wogegen die Bezahlung dieses
Preiße aus den betreffenden Gemeinde-
Kaffen Vorbehalten , und den Gemeinde-
Vorstehern deßwegen auch überlassen wur¬
de, das Holz unter die einzelne ÖrtS -An-
gehörigen aus §umitteln.
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Indem die LrtSvorsteher hievon in
Kenntniß gesetzt werden , macht man die¬
selben darauf aufmerksam , daß eS in der
Verpflichtung der Gemeinden liege , für
die Unterstützung ihrer Angehörigen bei
solchen Nothfällen , wie sie der laufende
Winter herbcigeführt hat , ins Mittel zu
treten , wie dieß ja schon der Jnnhalt äl¬
terer Gesetze ist , nach denen sich nicht
nur des Vermögens und des Kredits der
Cummune , sondern nöthigenfalls auch des
Kredits der Amts - Körperschaft zu bedie¬
nen ist , um den unabweislichen Bedürf¬
nissen abzuhelfen . Schließlich wird bemerkt,
daß man darüber wachen werde , daß die
Gemeinde - Behörden ihren dießsallsigen
Pflichten Nachkommen.

Den s . März itzzo .«
K. Oberamt.

Nagold.  Da zur Kenntniß des
Oberamts gekommen ist , daß der schnelle
Wechsel der bisherigen kalten mit der nun¬
mehrigen , gelinderen Witterung , sehr nach¬
teilig auf die Kamine gewirkt habe , so
sieht sich dasselbe veranlaßt , die Ortsvor¬
stände anzuweiscn , die Einleitung zu tref¬
fen , daß die ohnehin Frühjahrs statt zu
habende Feuerschau , da wo es noch nicht
geschehen, sogleich vorgenommen und hie¬
bei besonderes Augenmerk auf die Kamine
gerichtet werde . Mangel , welche durch
die Visitation entdeckt werden , sind sofort
alsbald , und nöthigenfalls vorschußweise,
auf Kosten der öffentlichen Kaffen , zu ver¬
bessern.

Den 27 . Februar ig §or
K. Lberamt.

OberamLsgericht Freudenstadt.
Freude nsiadt . In dem ober¬

amtsgerichtlich erkannten Gannt des
Jakob Ergenzinger , Fuhrmanns von
hier , werden Alle , welche Forderungen
an fein Vermögen machen , oder sich
etwa für den Gemeinschuldner verbürgt

haben , hiemit aufgerufen ; ihre Ansprü¬
che und deren Vorzugs - Rechte dafür

am Dienstag den 6 . April d . I.
Vormittags 8 Uhr

auf dem hiesigen Rathhaus auözufüh-
ren , und sich zugleich über einen Borg¬
oder Nachlaß - Vergleich zu erklären.

Wer hiebei seine Ansprüche weder
persönlich , noch durch einen Bevoll¬
mächtigten , noch vor oder an obiger
Tagfahrt in einem schriftlichen Vor¬
trage ausführen würde , wird , sofern
solche nicht schon durch die Gerichts-
Akten erwiesen sind , durch ein nach
der Liquidations - Verhandlung auszu¬
sprechendes Erkenntniß von der gegen¬
wärtigen Ganntmasse ausgeschlossen.

Von denjenigen Gläubigern , wel¬
che sich über einen Vergleich nicht ge¬
äußert , wird angenommen , daß sie den
Erklärungen derer beitreten , welche mit
ihnen gleiche Rechte haben.

Den 2. März 18Z0.
, K . Oberamtsgericht.

Weinland.

Sulz.  sSchaf - Markt , j Der
im dießjährigen Kalender auf den 23 -
April angezeigte Schaf - Markt wird
nicht an diesem Tage , sondern

Freitags den Lbsten März
abgehalten werden.

Zugleich wird zur öffentlichen Kennt¬
niß gebracht , daß der 28 . April im
dießjährigen Kalender irrigerweise als
ein gewöhnlicher hiesiger Jahr - Markt
aufgeführt sey und daß nun an die-
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sem Tage dahier überhaupt gar kein
Markt werde abgehalten werden.

Den 26 . Febr . 183 -0.
Stadtrath.

Schernbach,  Oberamts Freu«
denstadt . ^Gläubiger Aufrufs Die
Ehefrau des Johannes Klumpp , Tag¬
löhners zu Schernbach , ist kürzlich ge¬
storben , auch wurde dar demselben ge¬
hörige Hofgut unlängst öffentlich ver¬
kauft.

Um nun sowohl die Eventual -Thei«
lung , als die Kaufschillings - Verwei¬
sung , gehörig fertigen zu können , wer¬
den fämmtliche Gläubiger des Klumpp
hiemit aufgefordert , ihre Ansprüche an
denselben innerhalb Zo Tagen bei dem
Schultheißenamt Schernbach um so
gewißer einzugeben , als sie es sich sonst
selbst zuzuschreiben haben , wann sie
bei der Verweisung nicht berücksich¬
tigt werden.

Vorstehendes wolle von den Herrn
Ortsvorstehern gehörig bekannt gemacht
werden.

Den 24 . Febr . i 85 o.
Schultheiß

und Gemeinderath,
Vt . K . Amts -Notariat

Dornstetten.
Hofaker.

Schopf  loch , Oberamts Freltden-
stadt . sSchafwaide - Verpachtung .)
Die Gemeinde Schopfioch ist geson¬
nen , ihre Sommer - Schafwaide , wel¬
che 100 Stück Mutter - Schafe und

60 Stück Gusie - Waare  erträgt , auf
ein Jahr iin Aufstreich zu verpach¬
ten,  und ist zu dieser Verpachtung

Montag der I5te  Marz d. I.
anberaumt ; an welchem Tage sich die
Hrn . Schafhalter

Morgens 9 Uhr,
auf dem Rathhaus zu Schopfioch ein¬
finden und die nähere Bedingungen
vernehmen wollen.

Die Herrn Ortsvorsteher werden
ersucht , Vorstehendes zur Kenntniß
ihrer Amts - Untergebenen zu bringen.

Den 0 . März 18Z0.
Aus Auftrag

des Gemeinderaths
Schultheiß Braun.

Walddorf,  Oberamts Nagold.
sFloßholz - Verkauf .) Die Gemeinde
Walddorf ist gesonnen , 150 Stamm
Floßholz an den Meistbietenden zu
verkaufen , und ist zu dieser Verkaufs-
Verhandlung

Montag der 8 te d. M.
bestimmt . Kaufs -Lustige wollen sich
an obigem Tage,

Mittags t Uhr,
auf dem Rathhause in Walddorf ein-
ßnden.

Die Herrn Ortsvorsteher werden
ersucht, Vorstehendes ihren Amts -Un¬
tergebenen gef. bekannt zu machen.

Den 1. März 18Z0.
Schultheiß Gänßle.

Außemnttüche Gegenstände.
Altenstaig . sGeld auszuleihen .)
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Bei Unterzeichnetem liegen 200 fl.
Pflegschafts -Geld gegen gesetzliche Ver¬
sicherung zum Ausleihen parate

Den 1. März i 83 o.
Gottlieb Etkwein,

Rothgrrber.
Alkenstaig . sGeld auszuleihen^

Bei Unterzeichnetem liegen gegen ge¬
setzliche Versicherung 52  fl - Pfleg¬
schafts-Geld zum Ausleihen parat.

Den 1. März i 83 o.
Daniel Kirn,

Rothgerber.
Freudenstadt.  Wer ein un¬

gefähr 5 Aimer haltendes Wein - Faß
zu verkaufen hat, findet unter Anzeige
des äußersten Preises einen Käufer
an Kaufmann Sturm daselbst.

Göttelflngsn,  Oberamts Freu¬
denstadt. sGeld auszuleihen .s Bei
dem Haus - Besitzer Nro . ZZ. liegen
gegen gesetzliche Versicheruug 1500  fl.
Pflegschafts Geld zum Ausleihen parat«.

Den 0 . März r 83 o.
Nagold.  Ausgeber dleß Blatts

sucht aus Auftrag 460 fl. n. 400 fl. ge¬
gen 2 oder Zfache gerichtl. Versicherung
und sieht baldigen Anträgen entgegen.

Nagold.  Wer gegen Cession
gerichtlicher Versicherungen , wovon
die Anmeldungs - und Vormerkungs¬
scheine bei dem Unterzeichneten zur
Einsicht vorliegen, i5ofl . und 400 fl.
ausleihen will , wolle benachrichten

F . W . Bischer.
W ! ldberg.  Bei Kaufmann

Bräuning find aus einer Pflegschaft
150 fl. gegen die gesetzliche Sicher¬
heit zu haben.

Nagold. . sRatkn - Mühle feil .s
Aus der Verlassenschaft des verstorbe¬
nen Matthäus Geyer  allhier , wird
das Werk einer gut eingerichten Rä¬
tin - Mühle , am Donnerstag den 25 «
März l. I . an den Meistbietenden
verkauft. Liebhaber können solches täg¬
lich besichtigen, und vorläufig mit dem
Unterzeichneten einen Kauf abschlicßen.

Den 25 . Februar 1830.
Sradtrath Raufer.

Alkenstaig.  sSchasVerkauf .j
Unterzeichneter ist gesonnen , aus sei¬
ner Schäferei , dieses Frühjahr unge¬
fähr 24 , Stück feine Bastard -Schafe
nebst Lämmern, und 25  St . 4schäuf-
liche Hämmel zu verkaufen , welche
täglich bei ihm besichtigt werden köm
nen , und ladet hiermit Kaufslustige
höfl. ein.

Den 22 . Februar 18Z0.
Renner,

Schwanenwirtß.

Auflösung des Logogrpphs in Nro. rg.
Erhaben ist das SchöpsungS- A l l.
Der Knabe spielet mit dem Ball,
Und hüten muß man sich vorm Fall,
Wer kennet nicht den Doktor Galt?
Und man erschrickt vor einem Knall;
Die Thiere füttert man im Stall,
Dorm Feinde schützt ein hoher Walk
Und angenehm ist Saiten - S cha l l.

Hiezu eine Beilage.
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